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Beilage zu Nr . 4Z - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 22 . Februar L866 .

Deutschland.
Berlin , 18 . Febr. Man schreibt der „Köln . Ztg." :

„Es ist eine Erweiterung des General st abs angeordnetworden , und zwar soll zunächst der Friedensstand der Ge¬
neralstabsoffiziere um 4 Stabsoffiziere, 6 Hauptleute und 3
dienstthnende Leutnante „behufs Sicherstellung deS erhöhten
Bedarfs für die Kriegs- und Friedensformation" vermehrtwerden . Ferner steht die Errichtung eines besonder« Etats
für Offiziere , welche dem Generalstab zu rein wissenschaft¬
lichen und technischen Zwecken attachirt werden , bevor , und
zwar für 3 Abtheilungschefs , 3 Stabsoffiziere und 1 Haupt-mann. Das Einkommen der Stabsoffiziere und Hauptleutewird auch verbessert ; es folgt die Wiederanstellung von 6
Jngenieurgeographen als Militärbeamte , und Vermehrungder Registratvrenstellenbeim Generalstabe um 2 , endlich die
Erhöhung des Reisekosten-Fonds und die Zulage für die zurErlernung der französischen Sprache in Paris kommandir «
ten Offiziere ."

Frankreich.
* Paris , 19. Febr. Der „Temps" spricht heute von der

Spannung, welche den letzten Nachrichten aus Berlin zu¬
folge zwischen Preußen und Oesterreich neuerdings wieder
herrscht. Es sei die Rede davon , nicht allein , daß ein Ab-
brechen der diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden
deutschen Großmächten in Aussicht stehe , sondern auch , daßes dem preußischen Ministerpräsidenten gelungen wäre , zuseinen kriegerischen Projekten die am meisten gemäßigten
seiner Kollegen und den König selbst zu bekehren. Der
„Temps" glaubt nun freilich dieses Bild der Zustände füretwas übertrieben halten zu müssen. Wie tollkühn auch die
Pläne des Hrn . v. Bismarck sein mögen , so werde sicherlich
Preußen erst reiflich überlegen , ehe es sich in ein so großesAbenteuer stürzen werde. Kurz vor Abschluß deS Gasteiner
Vertrags seien die Beziehungen zwischen Preußen und Oester¬
reich eben so gespannt gewesen wie heute , und dennoch habeman sich friedlich ausgeglichen. Es sei demnach nichts Ueber -
triebenes darin , wenn man voraussetze , daß jetzt ein Gleiches
stattfinden werde und alle diese Herausforderungen ohne Folgebleiben.

Dennoch — fügt der „ Temps ' hinzu — muß Oesterreich darüber
ernstlich besorgt sein , wenn eS wahr ist , daß es entschlossen ist , den
Ungarn Zugeständnisse zu machen, deren Ausdehnung Alles übersteigt,was die Zuversichtlichsten zu hoffen wagten. Bon allen Folgen des
anmaßlichen Auftreten« , welches man Preußen beilegt , wäre sicherlich
die glücklichste für Oesterreich und die unangenehmste für Hrn . v. Bis¬
marck die vollständige Aussöhnung zwischen Oesterreich , und Ungarn .Die „Presse " glaubt weder an einen möglichen Krieg, nochan einen nahe bevorstehenden Bruch. Aber es wolle schonviel sagen , daß derartige Besorgnisse einen Augenblick vor¬
waltend sein können. Wenn aber Hr. v . Bismarck es wirk¬
lich zum Krieg treiben werde, so werde er, wie die „ Presse "
meint , die höchsten Gefahren über Preußen herbeiführen . —
Wie das „Pays" meldet, ist dem Staatsrath ein Dekret¬
entwurf vorgelegt worden , wodurch der Wittwe des Generals
d'Hautpoul , ehemaligen Großreferendärs des Senats , eine
außerordentliche Pension zuerkannt würde.Es gehen der „Patrie" Nachrichten aus San Franciscovom 18. Januar zu. Nach dem Abzug der französischen
Truppen organisirten sich in Californien Freischaren , welche
sich zu Lande nach Sonora begeben wollten , um sich dort
mit Gewalt in den Bergwerks -Distrikten festzusetzen und die
dortigen Reichthümer für sich auszubeuten. Sie hofften
leicht über die sich selbst überlassenen mexikanischen Truppenden Sieg davonzutragen. Nachdem ein erstes Freischaren¬
korps die Grenze überschritten hatte , sandte der Präfekt der
Provinz , der zeitweilig in Hermasillo residirt, ihnen eine
indianische Legion unter einem bereits berühmten Anführer,Kapitän Alama, entgegen ; eS kam unfern der Grenze zueinem sehr lebhaften Kampf , und die Freischarenwurden zu¬
rückgeschlagen.

Belgiern
Brüssel, 18. Febr. (Köln . Ztg.) Dem Vernehmen nach

beabsichtigt die Regierung ihren Wahlreform - Entwurf ,welcher den von Hrn . Guillery eingebrachten bekämpfen soll,am künftigen Dienstag dem Abgeordnetenhause vorzulegen .Die Vorschläge des Ministeriums sollen in sehr ausgedehnterWeise liberal und die gegenwärtige Wählerzahl für Gemeindeund Provinz nahebei zu verdoppeln bestimmt sein. — In der
belgischen Finanzwelt ist gegenwärtig von einem großartigenKolonisationsplan in Egypten die Rede , zu dessen
Ausführung eine Gesellschaft mit mehreren Hundert Mill.
Kapital sich bilden sollt

Großbritannien .* London , 17. Febr. Nach einem dem Parlament vor¬
gelegten Ausweis betrug im Jahr 1865 die Brutto -
Staatseinnahme des Verein. Königreichs 69,196,478

Z .e.467 . Nr . 59. FriedrichSlhal . ( Holz -
derfteigerung .) Aus großh. Hardtwald werden»ersteigert,

Montag den 26 . d . M .,
au « mehreren Abtheilungen :

26 Stämme Eichen , Holländer- und Nutzholz,104 » Forlen, Bau - und Nutzholz.
Dienstag den 27 . d. M . ,

au - Abth. Häuserhüttenschlag rc :
6'/, Klstr . buchenes , 4'/, Klstr . sorlene« Scheitholz,SO Klstr . buchenes , 6 Klskr . sorlene« Prügelholz ,94 Klstr . eichene« Stockhvlz,4800 Stück buchene Wellen und

Pfd . Sterl . Die Gesammtausgabe belief sich auf
65,948,265 Pfd . Sterl ., so daß ein Ueberschuß von 3,248,213Pfd. Sterl . zurückbleibt. Aber durch die Verwendung von
560,000 Pfd . Sterl . auf Festungsbauten reduzirt sich jener
Ueberschuß auf 2,688,213 Pfd . Sterl.Mr . Gladstone, bemerkt die „Times" zu dieser angenehmen
Rechnung , wird daher im Anfang des nächsten Finanzjahreswieder einmal einen hübschen Ueberschuß in der Hand haben .Der Steuerertrag hat wieder die außerordentliche Elastizität
bewiesen, die wir uns beinahe schon gewohnt haben als noth-
wendigen Charakterzug der nationalen Einnahme zu betrach¬ten, und man weiß , daß die dem Hause der Gemeinen in der
vorigen Session vorgelegten Voranschläge die Ausgabe über¬
stiegen haben . Man kann als gewiß annehmen , daß die Ein¬
nahme des Finanzjahres 1865 bis 1866 68 Millionen oder
vielleicht etwas mehr betragen wird , und die Ausgabe läßt
sich wahrscheinlich auf ungefähr 65 Millionen berechnen.Daraus folgt aber nicht, daß der Schatzkanzler einen Betragvon 3 Millionen zu verschenken haben wird ; über einen Theil
dieser Summe hat die Gesetzgebung des vorigen Jahres im
voraus verfügt, und ein anderer Theil wird in Folge deS
österreichischenHandelsvertrags, welchen das Parlament bald
zu bestätigen haben wird, Wegfällen. Genau berechnet belief
sich die Einnahme in dem am 31 . Dez. 1865 verflossenen ^Jahren auf 50,019,327 Pfd. Sterl . und in denselben 9 Mo¬
naten des Jahres 1864 auf 51,136,285 Pfd. Sterl . Sonach
ist in diesem Theil des Jahres die Einnahme um 1,116,958
Pfd . Sterl . geringer ausgefallen . Vergleichen wir den Er¬
trag der verschiedenen Einnahmequellen , so treten uns reich¬
liche Beweise für die Lebenskraft und Wohlfahrt deS Landes
vor Augen . Der Ausfall trifft nur die Zölle und die Ver¬
mögenssteuer , und ist doch in beiden Departements nicht so
groß, als man ihn erwartet hatte , wahrend jedes andere De¬
partement eine mehr oder minder große Zunahme zeigt. Die
Accise hat sich in ihrem Ertrag von 14,216,030 Pfd . Sterl .auf 14,307,000 Pfd. Sterl . gehoben; der Stempelertrag von
7,029,000 auf 7,135,000 Pfd . Sterl. , obgleich die Feuerver¬
sicherungs -Gebühr sehr ermäßigt worden ist ; die Einnahmedes Postamtes ist von 3,095,000 auf 3,245,000 Pfd . Sterl .
gestiegen. Dagegen ist der Ertrag der Einkommensteuer von
4,831,000 nur auf 4,476,000 Pfd . Sterl . gefallen , währendman sich auf einen Verlust von 1,650,000 Pfd. Sterl . gefaßt
gemacht hatte .

Bade «.
8' Pforzheim , 18. Febr. Im Lauf der letzten Tage ist der

zum großh. Forstinspektor beförderte bisherige Bezirksförster v . Da¬
ss nS dahier in seinen künftigen Wirkungskreis Gernsbach übcrgc-
fledelt . — Vor 8 Tagen verlor die hiesige Gewerbeschule durch den
Tod einen sehr wackern Lehrer , welcher dieser Anstalt nur wenig über
zwei Jahre angehörte. Gewerbschul-Hauptlehrer Nathan Polnauer
starb in Karlsruhe , wo er sich seit dem verflossenen Monat Oktober

bei einer befreundeten Familie in Pfleg« befand. Der Verstorbene
hatte einen nicht gewöhnlichen Leben- gang durchlaufen. Gebürtig au -
Mähren , verließ derselbe, von Wissensdrang getrieben , noch im Kna¬
benalter , und nur auf sich beschränkt , seinen HeimathSort , besuchte
während mehrerer Jahre verschiedene Real - und technische Anstaltest
seines Lande« , und widmete sich dann auf der Polytechnischen Schulein Karlsruhe dem Studium de« Maschinenbaufach«- . Hier entschloß
sich der Verstorbene, die Prüfung al« Gewerbschul-Kandidat in un¬
ser« Lande zu machen . Nachdem er solche glänzend bestand , wurdeer im Sommer 1863 an hiesiger Gewerbschule zuerst in provisorischer
Eigenschaft, und dann im Lauf des letzten Jahre « definitiv als zwei¬ter Hauptlehrer ernannt . Schon im vorigen Winter an einem Lun¬
genleiden erkrankt , erlag der Geschiedene demselben nach kaum vollen¬
detem 26 . Lebensjahr.

8* Pforzheim , 18. Febr. Der Vorstand des diesseitigen land -
wirthsch . BezirksvereinS hatte auf letztenzSonntag eine Be-
zirksversammlung nach Göbrichen angeordnet. Die Hauptgegen¬stände der gepflogenen Verhandlungen betrafen die Hebung der Vieh¬zucht, sowie die Abhilfe de- Futtermangels , die Verbesserungder Dung¬stätten , und den Anbau von Handelsgewächsen, als : Zuckerrüben,Zichorie , Hopfen , Tabak rc.

v . Mannheim , 19 . Febr. (Kursbericht der Mannhei -
mer Börse .) Weizen , eff . hics. Gegend 200 Zollpfd. 10 fl. 30 G.,10 fl . 45 P . , ungarischer 10 fl. 30 P . , fränkischer 10 fl. 45 P ., auf Lie¬
ferung per März — fl. G . , — fl. - P . - Roggen, eff . 8 fl. - G .,8 fl. 15 P . , auf Lieserung per März — fl. — P . — Gerste, eff.
hies . Gegend 9 fl. 15 G ., 9 fl. 30 P . . französisch « 10 fl. 15 bez., 10 fl.30 P . , württembergische8 fl. 40 G . , 8 fl. 45 P . , Pfälzer I . 9 fl. 30 G .,9 fl. 45 P . — Hafer , eff . 100 Zollpfd. 3 fl . 45 G ., 3 fl . 54 P . —
Kernen, eff . 200 Zollpfd. 10 fl. 45 P . - Oelsamen, hierl. Koblreps— fl. — G . , 30 fl. P . — Bohnen 11 fl. bis 12 fl . P . — Linsen 12 fl. bi«15 fl. P . — Erbsen — fl . G ., — fl. P . - Wicken - fl. - G . , — fl. P .— Kleesamen, deutscher 1. 30 fl. bis 3lfl . — P ., Il . 2S fl. bi« 30fl . P .,Luzerner — fl. G. , 26 fl. P . - Esparsette - fl. G. , 9 fl. P .— Oel : ( mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl » eff. Inland in Par¬tien — fll — G. , 25 fl. 30 P .» faßweise — fl. G ., 25 fl. 45 P . ;Rüböl , eff. Inland , faßweise - fl. — G. , 31 fl. 30 P . , in Parth .31 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0 — fl. G .,11 fl. — P . , Nr . 1 — G . , 9 fl. 45 P , Nr. 2 8 fl. 15 P . , Nr . 36 fl. 15 P . , Nr . 4 — fl. — P „ norddeutsche - im Verhältniß billiger.— Branntwein , eff . (50 7 » n. Tr .) trans. (150 Lit.) 17 fl. — P .— Sprit , SO"/« , trans . 40 bis 41 fl. P . — Petroleum , in Parthien

verzollt, nach Qualität 18 fl. 45 bis 19 fl. P .
In Weizen war die Stimmung eine ruhig« , ohne gerade flau ge¬nannt werden zu könnm . Roggen hatte keinen belangreichenUmsatz;in Gerste finden bedeutende Abladungen nach dem Mittel - und Nieder¬

rhein , sowie nach England statt ; prima französische Gerste wurde mit
10Ve fl- bezahlt. Rep» sehr still. In Kleesamen entwickelt sich da»
Geschäft nur sehr langsam und bleiben die Käufer zurückhaltend.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herr». Kroenlein .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).

Marktorte .

Constanz .
Ueberlingen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim .
Freiburg .
Ettenheun ,
Offenburg .
Baden . ,
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . ,
Pforzheim .
Bruchsal ,
Mannheim
Heidelberg ,
Mosbach 19. Febr
Wertheim .

Mannheim 19. Fbr .
Mainz 16 . Febr.
Frankfurt 19 . Fbr
Würzburg .
Stuttgart 19. Fbr
München 17 . Fbr
Schaffhausen
Basel . .
Straßburg .

100 Pfund .

Berlin : 19. Febr. Roggen 4 fl. 1 kr. — Rüböl 27 fl. 21 kr.
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1 Pfund . Klafter .

15 Loo« Schlagraum .
Die Zusaoimenkunft ist an jedem Tag früh 9 Uhrauf der Grabener Allee am Schröck - Stafforter Weg.
Friedrichsthal , den 18. Februar 1866.

Großh . bad. Bezirksforstei.
von Mer hart .

Z . e.4I6 . Nr . 92 . Wilferdingen . ( Holz¬
versteigerung . ) Im Domänenwald „Steinig '
werden auf Borgfrist bis Martini d. I . versteigert ,

Dienstag den 27 . Februar d. I . :
17 , Klftr . eichene« , 6 Klftr . buchene« , 240 Klftr .forleneS Scheitholz , 03 Klftr . sorlene« Stockhvlz , 5200

sorlene Wellen und 5 Loose Schlagraum .

Mittwoch den 28 . Februar d. I . :
17 zu Nutz- und Bauholz taugliche Eichen, 117 sor¬

lene Baustämme , 2 eichene und 153 sorlene Klötze , letz¬
tere von 16 und 32 ' Länge. Zusammenkunft ftüh8 Uhr im Steinig .

Wilferdingen, den 15. Februar 1866.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hebenstreit .
Z .e.488 . Kork . ( Holzversteigerung . )Aus den diesseitigen Dvmänenwaldungen werden mit

unverzinslicher Borgfrist dis 1 . Oktober d. I . ver¬
steigert,

Distrikt II. Endinger Wald ,

Montag den 26 . Februar d . I . :64 Eichen, Holländer-, Bau - und Nutzholzstämme,6 Forlen und 7 Rolhtannen , Bauholzstämme, und 88
Eschen , Nutzholzstangen, 9 Klstr. eichenes, 10 ' /, Klftr .
birkene « uno 6 Klftr . erleneS Scheitholz , 17 Klftr .
eichene«. 35 Klstr . erlene « , 14'/ , Klirr, aspene« und
24»/. Klstr . gemischtes Prügelholz , 5 ' /, Klstr . eichene«
und 1 Klftr. forleneS Kwtzholz .

Dienstag d̂ u 27 . Februar l. I . :
1325 Stück eichene , 120V Stück erlene und 21,475
Stück gemischte Wellen und 1 Loo« Schlagraum .

Distrikt I . WrllstetterWald,
Freitag den 2. März d . I . :



24 Eichen , Bau - und Nutzholzstämme , 15 Birken - ,
4 Pappel - und 4 Ahorn -Rutzholzstämme , 22 Klftr .
birkenes und 11 ' / - Klitr . erlene « Scheitbolz , 87 Klstr .
erlmeS . 39 Klftr . aspeneS und 8 Klftr . gemischte«

Prügelholz .
Samstag den 3 . März l . I . :

325 Stück eichene und 19,500 Stück gemischte Wellen
und 1 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist aus dm betreffenden Schlä¬
gen jeweils früh 9 Uhr .

Kork , den 16 . Februar 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Eichhorn .

Z .».485 . R . Nr . 665 . Eiv .- Kammer . Walds -
Hut . ( Aufforderung .) In Sachen de« Jakob
Matt von Thiengen , Kläger », gegen Viktor Schlos¬
ser Eheleute von da , Beklagte , Pfandstrich betreffend ,
hat der Kläger durch seinen Anwalt vorgctragen :

Am 24 . Oktober 1859 verkauften Martin Hauser
und dessen Ehefrau von Thiengen an die ersteheliche
Tochter der Letzter» , Helena Ban Holzer , folgende ,
auf der Gemarkung Thiengen gelegene Liegenschaften :

Ein dreistöckige« Wohnhaus in der Weicrgasse ,
neben Salomon Guggenheim und dem Slbul -

gässele , mit Scheuer und Stallung ; 13 ' / - Ru -
th,n Gartenland unter der Ziegelbülte ; 2 Vier¬
ling 19 Ruthen Reben in der Geißhalden ; 2
Vierling 2 Ruthen Ackerfeld in der Almend ;
3 V crling 10 Rüchen Ackerfeld im Breitenbach ;
1 Vierling 25Ruthen Ackerfeld daselbst ; 1 Vier¬
ling Ackerfeld daselbst ; 1 Jauchert 1 Vierling
40Rulhen Wiesen in der Neumatten ; I Jauchert
28Rmhcn Wiesen in der untern Bleiche ; IJau -

chert 1 Vierling 3 Ruthen Wiesen daselbst , um
den Kaufpreis von 1750 fl . , und ist der Kauf in
das Grundbuch von Thiengm , Band Vll . Nr .
159 , eingetragen und gewährt worden .

Diese Liegenschaften , auf welchen im Pfandbuch von

Tbiengen Theil ll . S . 550 zu Gunsten der Ursula
Banholzcr von Tbiengen eine GleichstellungSgeld -

Fordcrung von 275 fl . und zu Gunsten des Viktor
Schlosser von Gurtweil eine KausschillingS - Restfor -

forderung von 63 fl . 24 kr. eingetragen ist , hat der

Kläger , der sich im Jahr 1860 mit Helena Banhol¬
zer verehelicht hatte , bei der aus Ableben der Letztem
im Jahr 1862 stattgehablen Versteigerung gekauft .

Viktor Schlosser von Gurtweil verehelichte sich
im Jabr 1861 mit Ursula Banholzer von Thien¬
gen . Beide gaben ihr diesseitiges SlaatSbürgerrecht
auf und wandelten nach Amerika aus , nachdem der
Kläger vorher , im Späijahr 1861 , deren oben bezeich¬
net « Guthaben bezahlt , aber einen Strich der Pfand -

rinträge nicht erwirkt hatte . Da » Begehren der Klage
gebt dahin , die Beklagten , unter Verfällung in die Ko¬
sten , für schuldig zu erklären , di « beiden Pfandeinlräge
streichen zu lassen .

Zur mündlichen Verhandlung wird Tagfahrt auf
die am

Samstag den 24 . März d. I . ,
, V orm . V-9 Uhr ,

beginnende Gerichtssitzung anberaumt , wovon die Be¬
klagten , deren Aufenthaltsort unbekannt ist , auf die¬
sem Wege mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt
werden , daß sie , wenn sie dcn Klaganspruch bestreiten
wollen , unverweilt einen Anwalt und einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen haben , widrigen¬
falls alle writern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an der Gerichtstafel angeschlagen werden sol¬
len . Zugleich wird den Beklagten der Rechtsnachtheil
augedrvht , daß im Fall ihres Ungehorsams die in der
Klage behaupteten Thatsachcn als zugestanden ange¬
nommen und sie mit ihren etwaigen Einreden ausge¬
schlossen würden .

WaldShut , den 12 . Februar 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Schneider .
Hofmann .

Z .d902 . Nr . 1597 . Ettenheim . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl . )

In Sachen de « Mar Kenner , In¬
strumentenmachers zu Freiburg ,

gegen
Gregor B « cherer , Musiku « von Mahl¬
berg ,

Forderung von 38 fl. 50 kr.
sür im Jahr 1865 abgekaufte
Blasinstrumente , nebst 5 Proz .
Zins vom Eröffnungstage betr . ,

ergeht auf klägerischen Antrag
Bedingter Zahlungsbefehl .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
4 Wochen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«,, Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des Klägers sür zugestanden erklärt würde .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiemit bekannt

gemacht .
Eltenheim , den 19 . Februar 1866 .

Großh . dad . Amtsgericht .
S e n g l e r .

Z .d.894 . Nr . 2243 . Lahr . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
der Lahrer Eisenbahn Aktiengesellschaft

gegen
dcn flüchtigen Rechner Christian Frie¬
drich Scholderer von Lahr ,

wegen Forderung von 22,189 fl.
46 kr. Rezeß , herrührend aus ge¬
führter Verrechnung vom Jahr
1865 ,

ergeht auf Ansuchen de« klagenden Theil «
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tag « n entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«» Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen de- klagenden TheilS für zugestanden er¬
klärt würde .

Dieser Befehl wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege kundgemacht ; und wird demselben zu¬

gleich ausgegeden , einen am diesseitigen Gerichtssitze

wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und E . kcnntwsse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet
wären , an die diesseitige Gerichtstafel angeschlagen
werden sollen .

Lahr , den 17 . Februar 1866 . '

Großh . bad . Amtsgericht .
W i l ck e n S.

Z .d.897 . Nr . 1751 . Bühl . ( Unbedingter
Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Wolf Netter von Bühl

gegen
Alois Rödler , Nagelschmied von da ,

Forderung betr .
Beschluß .

Wird dem Beklagten aufgegeben , den eingeklagten
Betrag von 152 fl. 43 kr. , nebst 5 Proz . Zin « vom
2 . Januar 1845 binnen 14 Tagen bei Zwangs¬
vermeiden an den Kläger zu bezahlen .

Die - wird dem Beklagten hiermit mit der Auflage
eröffnet , binnen 14 Tagen einen dahier wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigen « alle weite , n Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , am Si -

tzungSorte des Gerichts angeschlagen werden sollen .
Bühl , den 16 . Februar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
M u ß l e r .

Z .d .871 . Nr . 2766 . Stockach . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Romuald Lenthe von
Dürrendühl , Gemeinde Münchhof , haben wir Gant
erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 21 . März d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihr « Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterschcinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dabier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

hungSorie des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Stockach , dm 15 . Februar 1866 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Sa ur .

Z .d.906 . Nr . 2975 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Handelsmann I . G . Hoh -
mann von Bruchsal haben wir unterm 30 . v. Mt «.
Gant erkannt ; die Zeit d-s Ausbruch « der ZahlungS -

unvermögenS wird später festgesetzt werden . Es wird
nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumr auf

Freitag den 23 . März l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejmigen , welche au » wa « immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgeforderi , solche in der angesetzten Tag¬
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigm
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbm Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und e« werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -

pfleger « und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungöorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal , den 19 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
Raab , A . j .

Z .d.880 . Nr . 1137 . Eppingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen di« Regine Teutsch von
Sulzleld ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung «- und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag den 15 . März 1866 ,
Vormitta gS 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grund An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich di« etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬

tretung des Beweise « mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masscpfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de« Massepfleger « und

Gläubigerausschufse « die Nichterschcinenden als der

Mehrheit der Erschienenen bcitretmd angesehm werden .
Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬

sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welchenach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie am Orte der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte de« Gericht « angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden .

Eppingen , den 12 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .

Z .d .879 . Nr . 2672 . Mannheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Buchdrucker Andreas
Schwab dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung «- und Vorzugsversahren auf

Mittwoch den 21 . März 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejmigen , welche aus wa « immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen habm ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masscpfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

Vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu -

bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrelend angesehen werden . ,

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnm 14 Tagm , von Empfang dieses Dekretes an ,
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber zu ernen¬
nen , welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in

Empfang zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der

Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellcn sind ,
mit dem Anfügen , daß , falls dies nicht geschieht, alle
weitere Zustellungen nur durch Zusendung aus der Post
erfolgen würden , wobei die Behändigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde ,
auch wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonst
als unbestellbar zurückkommen sollt «.

Mannheim , den 14 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
v . Marschall .

Z .d.866 . Nr . 2510 . Radolfzell . ( AuS -

schluherkenntniß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
«egen

die Gantmasse de « Seligmann Elia «
Biedermann , Inhaber der Firma
E . Biedermann ' « Söhne von Gai¬
lingen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die

Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben , hiemit
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

Radolfzell , den 6 . Februar 1866 .
Großh . bad . AmiSgericht .

Heiß .
V .838 . Nr . 2068 . Breisach . ( Handelsre¬

gister .) Die O,Z . 55 zum Firmenregister einge¬
tragene Firma »Ni . Lcvi in Breisach " ist erloschen .
Breisach , den 16 . Februar 1866 . Großh . bad . Amts¬

gericht . Gänseblum .
V .837 . Nr . 1553 . Ettensteim . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O .Z . 57 , beziehungsweise 58 ,
wurden in das Register eingetragen die Firmen :

1) A . Ban sch er zu Altdvrf . Inhaber Anton
Banscher , Wiltwer von Untergrombach .

2 ) Anselm Spitz zu Dörlrnbach mit Inhaber glei¬
chen Namens .

Derselbe lebt mit seiner Ehefrau Magdalena , geb.
Schwendemann , in allgemerner Gütergemeinschaft .

Ettenheim , den 14 . Februar 1866 .
Großh . dad . Amtsgericht .

S c n g l e r .
V .835 . Nr . 1594 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) Unter O .Z . 59 wurde in das Register
eingetragen die Firma H . Haus er zu Rust . Inha¬
ber Hermann Hauser von dort . Nach Ehevertrag
vom 3 . Januar d . I . mit Jeanette Maier von

Malsch wirft jeder Tyeil 25 fl. in die Gemeinschaft ,
klebriges Vermögen ausgeschlossen .

Ettenheim , dcn 16 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S c n g l e r .
V .840 . Nr . 1794 . Durlach . ( Bekanntma¬

chung . )
Dm Eintrag zum Firmenregister betr .

Ordnungszahl 77 . Eintrag vom 15 . Februar 1866 .

Firma und Niederlassungsort : Kaufmann Löw Stern

in KönigSdach . Inhaber der Firma : Kaufmann Low

Stern , Handelsmann in Königsbach ; derselbe ist

verheirathel mit Mathilde , geborne Stern . Nach
dem Ehevertrag , ü . ü . Königsbach , 26 . November
1>- 58 , bringt jeder Theil 50 fl. in die Gütergemeinschaft
ein » wogegen alle gegenwärtige und zukünftrge Fahrniß
davon ausgeschlossen ist.
- Als Prokurist ist die Ehefrau des Kaufmanns Löw
Stern bestellt.

Durlach , den 15 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
V .839 . Nr . 1795 . Durlach . ( Bekanntma¬

ch u ng .)
Dcn Eintrag zum Handelsregister betr .

Die unterm 19 . Februar 1863 , Nr . 1821 , Ord¬

nungszahl 2, unter der Firma und dem Niederlassungs¬
orte Lazarus Bär Stern LSohn in Königsbach in
da - Gesellschaslsregiker eingetragene offene Handels¬
gesellschaft ist aufgelöst .

Durlach , den 15 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.

Z .d.893 . Nr . 1242 . Achern . ( Mnndtodt -
« rklär ung .) Durch diesseitiges Erkennlniß vom
3 . Februar d. I . , Nr . 952 , wurde Erhard O t t von
Oensbach wegen Verschwendung sür mundtodt er¬
klärt und Landwirth Joseph Ser rer von Oensbach
als dessen RechlSbeistand ernannt , ohne dessen Beiwir¬

kung derselbe keine der im L.R . S . 513 benannten
Rechtsgeschäfte vornehmen darf . Achern , den 15 . Fe¬
bruar 1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Himmel .

Z .d.892 . Nr . 20,198 . Pforzheim . ( Mund -

todterklärung .) Christian Ran von Langenalb
wurde durch diesseitige » Erkenntniß vom 6. Septem¬
ber wegen fortgesetzten verschwenderischen Lebenswan¬
dels im zweiten Grad für mundtodt erklärt , und wurde
ihm Rößlewirlh Karl Mai von Langenalb als Vor¬
mund bestellt .

Pforzheim , den 19 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Z .d.862 . Nr . 1378 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung .) Der am 2 . Dezbr . 1818 geborne Franz
Xaver Iber von Whhl , welcher sich an unbekannten
Orten aufhalten und seit 20 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben soll , wird ausgesordert ,
binnen einem Jahr seinen Aufenthaltsort da¬
hier anzuzeigen , widrigen » er für verschollen erklärt

und sein Vermögen seinen uächstberechtigten Erben

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gege¬
ben würde . Kenzingen , den 11 . Februar 1866 . Großh .
bad . Amtsgericht . Junghann « .

Z .d .833 . Nr . 2934 . Müllheim . ( Auffor¬
derung .) Bruno Gettelinger von Liel , welcher
sich im Jahr 1853 nach Amerika begeben und seit dem

Jahr 1860 keine Nachricht von sich gegeben hat , wird

aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von seinem Aufenthalt anher gelangen zu
lassen , indem er sonst auf Antrag der Betheiligten für
verschollen erklärt würde .

Müllheim , den 12 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R o o S.
Z .d.878 . Nr . 1137 . Breiten . ( Vorladung .)

Johann Hock von Gondelsheim , Hirsch Weil von
Menzingen , Gustav Karl Friedrich Metzger von
Stein , Johann Friedlich Lindenberger von GochS -

heim , und Wilhelm Arnold von Sickingen sind auf
Antrag der großh . Staatsanwaltschaft der Refraktion
angeschuldigt . Dieselben werden aufgefordert , sich in
der auf Donnerstag den 5 . April d . I . , Vorm .
8 Uhrj anberaumten Tagsahrt zur Hauptverhandlung
zu stellen , indem sonst nach demErgcdniß da « Erkennt¬
niß gefällt werden wird . Brette » , den 15 . Februar
1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Kamm .

Z . d .877 . Nr . 1265 . Bretten . ( Aufforde¬
rung .) Konrad Böckle von Rinklingen , der im
Jahr 1817 nach Amerika auSwanderte , und seit der
Zeit nie eine Nachricht von sich gegeben hat , wird hier¬
mit aufgcfordert , binnen Jahresfrist sich da¬
hier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort anzuzeigen ,
indem er sonst für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen seinen Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde . Bretten , den 9 . Februar
1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Kamm .

Z .d.875 . Nr . 1266 . Breiten . ( Aufforde¬
rung . ) Johann Konrad Böckle von Rinklingen ,
der im Jahr 1834 nach Amerika gereist ist und seit
der Zeit nie eine Nachricht von sich gegeben hat , wird
hiermit aufgefordert , binnen Jahresfrist sich
dahier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort anzuzeigen ,
indem er sonst für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen feinen Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde . Bretten , den 9 . Februar
1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Kamm .

Z .d .876 . Nr . 1405 . Bretten . ( Aufforde¬
rung . ) Franz Metznervon Bauerbach , der im

Jahr 1848 nach Amerika ausgewandert ist , und seit
der Zeit nie eine Nachricht von sich gegeben hat , wird
hiermit aufgefordert , binnen Jahresfrist sich
dahier zu füllen oder seinen Aufenthaltsort anzuzeigen ,
indem er sonst für verschollen erklärt , und fein Vermö¬

gen seinen Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde . Breiten , den 9 . Februar
1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Kamm .

Z .d. 817 . Pforzheim . ( Erbvorladung . )
Zu der Verlaffenschaft der am 20 . Januar 1866 ver¬
lebten Johann Ludwig Schlafer ' s Wittwe , Doro¬
thea , geborne Schucker , von Büchenbronn sind die
nachgenannten Personen als gesetzliche Erben berufen ,
nämlich : Anna Barbara Schucker , Ehefrau de »
Schmieds Michael Kreutcl , Magdalena Schucker »
Ehefrau des Michael Popowsky , und Christian
Billing , sämmtliche von Büchenbronn .

Diese sind zum Theil nach Amerika ausgewandert
und ist der Aufenthalt aller dieser Personen nicht be¬
kannt , weßhalb diese oder ihre Rechtsnachfolger hiermit
aufgefordert werden , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres ErbbetreffnisseS bei dem Un¬
terzeichneten zu melden , ansonst die Verlassenschafb
ausschließlich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zugekommen , wenn die obengenannten Personen am
Tage des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Pforzheim , den 10 . Februar 1866 .
Großh . Notar
Weigand .

Z .d .858 . Nr . 1341 . Bonndorf . ( Urtheil . )
I . A. S . gegen Franz Karl Welte von Wellendingen ,
wegen Refraktion , wird auf geführte Untersuchung zu
Recht erkannt :

Franz Karl Welte von Wellendingen sei der
Refraktion schuldig und deßhalb zu einer Geld¬
strafe von 800 fl. , sowie zur Tragung der Unter -
fuchungSkosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Bonndors , den 10 . Februar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch K n l e.

Z . d .865 . Nr . 2067 . Emmendingen . ( Ur¬
theil .) Wird erkannt :

Rekrut August Siedlinger von Eichstetten
wird der Refraktion sür schuldig erkannt und
deßhalb , unter Vorbehalt seiner persönlichen Be¬
strafung , in eine Geldstrafe von 800 fl ., sowie
zur Tragung der Kosten der Untersuchung und
de « Strafvollzug « verfällt .

B . R . W .
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten

hiemit öffentlich verkündet .
Emmendingen , den 10 . Februar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Rotteck .

vouNenzingen sei mit seinen Ansprüchen an die '' -
masse des Leopold Rümmele in Mambach o '

orr
sen . V . R . W . Di .S wird dem an unl,ekan
Orten abwesenden Liquidanten auf diesem Wem
kannt gemacht . Schönau , dcn 14 . Fel - .rsiar 1
Großh . bad . Amtsgericht . Neuman n .

Z .d .873 . A. G .Nr . 1086 . Wein heim (
theil .) Rekrut Johann Bassauer von Landen
wurde durch Urtheil vom Heutigen der Refraktior
schuldig erklärt , und deßhalb in die gesetzliche Gelds
von 800 fl., sowie zur Tragung d er Untersuchung
sten verfällt ; was dem flüchtiger ' . Angeschuldigten
mit verkündet wird .

Weinheim , den 12 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
i- k. : Nida , « .

Z .d.896 . Nr . 1699 . Baden . ( F ahndun
Zurücknahme .) Nachdem Amalie Götzmann
Selbach eingeliefert ist, wird das diesseitigeFahndui
ausschreiben vom 18 . November v . I ., Nr . 10,t
zurückgenvmmen .

Baden , den 18 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

». Z « ch.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

